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Vorwort 
Da über die Zielsetzung, die Methode und den Aufbau der vorliegen-

den Arbeit die Einleitung Auskunft gibt, sind hier nur wenige erklä-
rende Hinweise nötig. 

Mancher Leser mag sich fragen, warum eine 1963 veröffentlichte 
Arbeit bei der Mehrzahl ihrer empirischen Untersuchungen auf die Er-
gebnisse der Lohnstrukturerhebungen aus den Jahren 1951 und 1957 zu-
rückgreift.  Rein zeitlich erklärt sich das daraus, daß das Statistische 
Bundesamt das sorgfältig aufbereitete, reichhaltige Material über diese 
Erhebungen, die in Abständen von 6 bis 7 Jahren durchgeführt  werden, 
jeweils erst etwa zwei Jahre nach Durchführung  der Erhebungen ver-
öffentlicht  und daß das Manuskript dieser Arbeit schon im Oktober 1961 
abgeschlossen wurde. Von der geminderten Aktual i tät des Zahlenmate-
rials w i rd der Wert der Arbeit kaum berührt. Denn einmal unterliegt die 
Lohnstruktur kurzfristig  keinen einschneidenden Veränderungen, zum 
andern haben das empirische Material und die empirischen Analysen in 
dieser Arbeit vorwiegend die Funktion, der Erarbeitung und der Prüfung 
einer Lohnstrukturtheorie zu dienen. 

Die in Petit gesetzten Absätze beschäftigen sich mi t methodischen De-
tails oder enthalten verbale, in Einzelheiten gehende Interpretationen 
des statistischen Materials, auf deren Wiedergabe nicht verzichtet wer-
den konnte, die aber gleichwohl von Lesern, die sich nicht mi t Lohn-
strukturforschungen  beschäftigen, übergangen werden können. 

Es bleibt mir noch die angenehme Pflicht, zu danken: 
meinem verehrten Lehrer an der Universität München, Herrn Prof. 
Dr. B. Pfister,  für die Förderung und Unterstützung, die er mir wäh-
rend meiner Assistentenzeit und insbesondere bei der Entstehung die-
ser Arbeit hat angedeihen lassen; 
Herrn Prof.  Dr. H. Möller  für wertvolle Verbesserungsvorschläge; 
dem Insti tut für Statistik und ihre Anwendungen in den Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften der Universität München, unter Leitung von 
Herrn Prof.  Dr. H. Kellerer,  für technische Hilfe; 
Fräulein Diplom-Volkswirt J. Geitz  für die Anfertigung des Manu-
skripts; 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft,  die durch großzügige Unter-
stützung die Drucklegung wesentlich erleichtert hat. 

München, Frühjahr 1963 
Heinz  Lantpert 
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E r s t e r T e i l 

Einführung 

I . Gegenstand und Zielsetzung der Untersuchung 
Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mi t der Lohnstruktur der 

Industrie, d.h. — vorbehaltlich einer exakteren Definit ion — mi t 
den industriellen Lohnrelationen. Dabei geht es uns — wie der Unter-
t i tel ankündigt — nicht primär um eine empirisch-statistische Unter-
suchung ganz bestimmter Lohnrelationen1, wiewohl die Arbeit 
empirisches Material darbietet. Wi r bemühen uns vielmehr vor allem 
um einen theoretischen Beitrag zum Problem der Lohnstruktur, da 
w i r „zuerst und vor allen Dingen eine Theorie der Lohnstruktur be-
nötigen"2. Die Deutung der Lohnstruktur und die Frage, ob sie durch 
spezifisch ökonomische Faktoren oder durch mehr oder minder zufällige 
Konstellationen determiniert wird, w i rd aus einer Reihe von Gründen 
als interessantes und wichtiges Forschungsgebiet betrachtet3. 

Die Forderung nach stetigem Wirtschaftswachstum, das nach wie vor 
ein Hauptforschungsgebiet der Nationalökonomie darstellt, trägt auch 
Forderungen an die Lohnpoli t ik in sich, wei l störungsfreies  Wachstum 
nicht nur an die Bedingung einer sich i m Rahmen des Wachstums des 
Volkseinkommens bewegenden Entlohnung der Einkommensbezieher 
gebunden ist4, sondern gleichzeitig das bisher noch wenig erforschte 
Problem des Zusammenhangs zwischen Einkommensaufbau und Wachs-
tum aufwirft.  Außerdem stellt ein störungsfreies  Wachstum auch 
besondere Anforderungen  an die Funktionsfähigkeit der Lohnstruktur 
und des Arbeitsmarktes 5. Wirtschaftswachstum setzt Mobilitäts-

1 Eine derartige Untersuchung wurde nach Fertigstellung dieser Arbei t 
von W. G. Hoffmann,  1961 vorgelegt. — Da die verwendete L i teratur i n der 
erforderlichen  Ausführl ichkeit  bibliographisch nachgewiesen ist, w i r d i m 
Text abgekürzt zit iert. Als Beleg erscheinen Autorenname und Seitenzahl. 
Wurden von einem Autor mehrere Werke verwendet, so w i r d das Erschei-
nungsjahr der relevanten Publ ikat ion angefügt. Erschienen i n einem Jahr 
mehrere Werke desselben Verfassers,  dann w i r d der T i te l der Veröifent-
l ichung angegeben. 

2 G. Bombach, 1960, S. 35. 
8 Vgl. dazu G. Bombach, 1960, S. 42 und W. G. Hoffmann,  1961, S. 3 ff. 

und S. 167 ff. 
4 W. G. Hoffmann,  1951, S. 36. 
5 A. Paulsen,  S. 27 ff.  sowie A. Flanders,  Das Lohnproblem in der vo l l -

beschäftigten Wirtschaft,  S. 198 f. 

1 Lampert 



2 Einführung 

anreize, Arbeitsplatzwechsel und Arbeitskraftwanderungen  voraus, 
da nur so der Arbeitskräftebedarf  der Branchen mi t hoher Arbeits-
produktivität gedeckt werden kann8. 

Lohnstrukturuntersuchungen sind für die Lohnpoli t ik noch aus an-
deren Gründen relevant. Es hat sich gezeigt, daß eine gesamtwirt-
schaftliche Lohnpolit ik m i t Lohnstrukturproblemen konfrontiert  w i rd 
und zwar unabhängig davon, ob sie sich das Ziel einer Stabilisierung des 
Lohnniveaus setzt7, ob sie sich die Aufgabe der Anpassimg der Löhne 
an die volkswirtschaftlichen Produktivitätssteigerungen stellt oder 
aus sozialpolitischen Gründen das Ziel einer Verringerung von Lohn-
unterschieden verfolgt.  Lohnniveauprobleme sind auch Lohnstruktur-
probleme und umgekehrt8. 

So wichtig diese und ähnliche Fragestellungen auch sind, vorrangig 
gestellt  ist  die  Frage  nach den die  Gestalt  der  Lohnstrukturen  und 
ihre  Entwicklung  formenden  Kräften . Es handelt  sich  um die  Auf-
gabe, die  die  Lohnstruktur  bestimmenden  und beeinflussenden  Fak-
toren  aufzuzeigen  und die  Zusammenhänge der  Lohnstruktur  zu er-
klären. 

Das zunehmende Interesse an der Untersuchimg der Lohnrelationen, 
einem Gebiet, das — wie Robertson meint — "has more r ight to be 
regarded as the proper province of wage theory than has the money 
wage level"9, erklärt sich auch daraus, daß die traditionelle Lohn-
theorie vielfach als unbefriedigend empfunden wi rd 1 0 . Der Lohntheorie 
ist es gelungen, lohnbeeinflussende Faktoren zu erfassen. Allerdings 
bestehen bereits über die Bedeutimg einzelner lohnbeeinflussender 
Faktoren weitgehende Meinungsverschiedenheiten, vor allem bezüglich 
der Beurteilung des Gewichts ökonomischer Faktoren einerseits und 
sozialer andererseits11. Die Lohntheorie vermag an Hand einwandfreier 
Modelle die aus eben diesen Modellen ableitbaren Wirkungen von Lohn-
änderungen nachzuweisen12. Aber  die  allgemeine  Grundlage  aller  neu-
eren  lohntheoretischen  Erörterungen,  nämlich  die  lange Zeit  wider-
spruchslos  herrschende  Grenzproduktivitätstheorie,  ist  für  die  Erklä-
rung  der  Phänomene der  Lohngestaltung,  wie  sie sich  im Ablauf  des 

6 Vgl. dazu auch E. Liefmann-Keil, 1956, S. 257 f. und CEPES, S. 25. 
7 Das war z.B. während dem zweiten Weltkr ieg i n fast al len kr iegfüh-

renden Ländern der Fal l , i n den USA auch 1950—52, als ein Nachfrage-
überhang die Währungsstabil i tät gefährdete. 

8 M. W. Reder, 1958, S. 64. 
• D. J. Robertson,  S. 211. 
10 Vgl. dazu auch W. G. Hoffmann, 1961, S. 161 f. 
1 1 Vgl. dazu B. Wootton  und die Entgegnung von Hicks, 1959, S. 85 ff.  sowie 

die Entgegnung von Phelps-Brown,  S. 349 ff.  Einen Überblick über das Pro-
blem geben F. C. Pierson  und F. Fürstenberg,  S. 48 ff. 

12 Vgl. dazu W. Krelle, 1955, S. 9 ff. 
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ökonomischen  und sozialen  Lebens ergeben,  unzureichend 1S. Pierson 
spricht von einem "muddled State of wage economics"14. 

Auf Grund dieser Sachlage ist es umso erstaunlicher, daß dem Lohn-
strukturproblem vor allem im deutschsprachigen Raum kaum Be-
achtung geschenkt wurde 15 , während die angelsächsische Literatur 
angefüllt ist mi t empirischen und institutionellen, im Vorraum der 
Theorie stehenden Studien. Soweit Ansätze zu Lohnstrukturtheorien vor-
handen sind, beschäftigen sie sich vorwiegend mi t Teilaspekten, wie 
interdndustriellen Lohnunterschieden16, regionalen Lohnunterschieden17 

und Lohnunterschieden nach Beschäftigungsgruppen 18. Das gi l t auch 
für die i n jüngster Zeit vorgelegten deutschen Studien19. Kennzeich-
nend für die angelsächsischen Lohnstruktunmtersuchungen ist, daß 
die Lohnunterschiede, also die Proportionen im Vordergrund stehen 
und die meisten Arbeiten vorwiegend empirisch-statistisch sind, wäh-
rend die Untersuchung der zwischen den Löhnen bestehenden Inter-
dependenzen, deren A r t und Stärke für die Lohnunterschiede von 
größter Bedeutung ist, wei th in vernachlässigt ist. 

Wir  stellen  uns daher  die  Aufgabe,  die  die  Gestalt  und die  Entwick-
lung  der  Lohnstruktur  formenden  Kräfte  grundsätzlich  und systematisch 
zu untersuchen,  um die  Voraussetzungen  und Grundlagen  einer  Theorie 
der  Lohnstruktur  aufzuspüren.  Das setzt einige Vorarbeiten voraus. 
Zum ersten bedarf  der Begriff  der Lohnstruktur einer Klärung, zumal 
darunter verschiedenes verständen werden kann20 . Weiterhin ist eine 
Auseinandersetzung mi t der statistischen Erfassung und Messimg 
von Lohnstrukturen nicht zu umgehen. Einerseits, wei l der vorliegende 
Beitrag zu einer Lohnstrukturtheorie mittels eigener und durch Ver-
wendung vorliegender empirischer Untersuchungen auf seine Wirk-
lichkeitsnähe geprüft  und ausgebaut werden soll, andererseits 
deswegen, wei l von der Gruppierung des statistischen Materials und 
seinen Interpretationsmöglichkeiten für die theoretischen Erörterungen 
viel abhängt. Um dann die die Lohnstruktur formenden Kräfte erfassen zu 
können, müssen die zwischen den Löhnen bestehenden Interdependen-

1 8 Vgl. dazu E. Preiser,  S. 193 ff.;  W. Kr  eile,  1950, S. 1 f.; J. T. Dunlop,  1957, 
S. 117 ff.;  F. Fürstenberg,  S. 77 ft.;  F. C. Pierson,  S. 1 ft.;  A. M. Ross, The Exter -
nal Wage Structure, S. 185 f.; K . W. Rothschild,  S. 26 ff,; E. Liefmann-Keil, 
1951, bes. S. 425 if. 

1 4 F. C. Pierson, S. 3. 
is Vgl. dazu F. Fürstenberg,  S. 1 ff. 
1 6 Vgl. die Arbei ten von Garbarino, A . M. Ross/W.  Goldner,  D. Gullen . 
" Vgl. z. B. die Arbei t von J. V. van Sickle,  1954. 
« Vgl. etwa die Arbei t von M. W. Reder, 1955. 
1 9 Es erschienen 1959 J. Klaus,  der sich m i t Lohnunterschieden nach Be-

schäftigungsgruppen auseinandersetzt und W. G. Hoffmann, 1961, der „Die 
branchenmäßige Lohnstruktur der Industr ie" untersucht. 

20 Vgl. dazu W. G. Hoffmann, 1961, S. 1, insbes. Fußnote 3. 
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